
FEın anderer Aspekt betrifft dıe Verfas- Dietrich Steinwede unter Miıtarbeıit VON

serschaft: DIie Hauptabschnıitte der Ka- Kerstin e9 Relig1onsbuch 1KOU-
pıtel sınd jeweıils mıt den Verfasser- LLCIIC. Werkbuch DE Patmos Verlag,

gekennzeıchnet. Diese wechseln Düsseldorf 994 279 Seıiten. Kt
auch innerhalb der Abschnitte, aber dies 48,—.
ist dem ext 1m einzelnen nıcht abzu- „Relıg1onsbuch (Onikoumene“ e1in
spüren. DıIe Autoren haben ıne inten- „„ökumenisches” oder „interkonfess1ionel-
S1Ve Gemeinschaftsarbeıit geleıistet. Über les  .6 oder ‚„konfessionell-kooperatıves”ıhre unterschiedlichen /Zugänge FABEN Werkbuch? An diesen verbalen aarspal-ematı SOWIE weıtere Veröffentli- terelen geht dieses erKDuCc den Re-
chungen dus ihrerer geben Kurzbio0- lıg1ıonsbüchern Oikoumene Band und
graphien 1mM Anhang uUusSsKun

Wer weıtere Kenntnisse erwerben
letztlich vorbel, da dıe e1igentliıchen kon-
fessionellen und dogmatıschen Stre1it-

oder dıie angestoßenen vertiefen möchte. punkte in den Inhalten der el1g10ns-
findet iıne überschaubare Anzahl VON bücher für das und Schulhjahr kaum
Publikationen SOWI1Ee Hınweilse auf vorkommen. DiIie Problematı der Kon-
Periodika. Durch besondere Kennzeiıich- fessionalıtät des Relıg10nsunterrichtes
NUNSCH werden Darstellungen nıcht- als heißes Eısen und als Brennpunkt
orthodoxer Autoren markıert. Miıt einem theologıscher Auseinandersetzungen ent-
Fachwörterverzeichnıs Schluß WCI- lädt siıch gleichsam In einer ‚„ Vorfeld-
den mOglıche /ugänge zusätzlıch C1I- katechese‘“, WIe S1e bereıts Ende der
leichtert und geölfnet. sechzıger Jahre iın den Schulen eInZOg.

Mıiıt dı  Ischer Grundlegung ZU S08Ursprünglıch hat diese Eınführung
ıne gleichnamiıge Filmserie des Süd- „Öökumenischen Lernen“ un! mıt der Be-
westfunks begleıtet. Das Nachwort hat reitschaft, In den ersten Schuhjahren
der Autor jener Serie verfaßt. arın möglıchst viel In der ınübung des
ırd die Absıcht des Filmes charakter1- CANrıstlichen auDens miıteinander
sıert, dıe „relı21ösen Schätze der rtho- (un, wurden Lehrstoffe/Lerninhalte DCUu

autbereıtet. Diese VO  a Lernen stehtdox1e  .. „ dre Ja d Uus einem gemeInsamen
Glaubensgrund kommen, den Chrıisten unter einer globalen Perspektive, nam-
des estens vorzuführen und S1e ıch „„‚ökumenisches Lernen“ eiıner eıt
einem kriıtischen Überdenken ihrer e1ge- einzuüben, in der Kınder AaUus ıhrem e1in-
NCN Glaubenswelt anzuregen”. dımens1onalen Weltbild heraus dıie Hın-

tergründıgkeıit und Vieldimensionalıtätnier den Christen des estens
des AasSeINs erfassen lernen. Diesesnımmt die isherige Unkenntnis der
‚„„‚ökumenische Lernen“ versteht sıch alsorthodoxen Kırche ab DiIie Möglichkei- e1in „verknüpfendes Lernen“ ange),ten sınd zahlreicher geworden, ortho-

doxe Kırchen kennenzulernen, Men- nämlıch Beziehungen herzustellen ZWI1-
schen dem eigenen Ich und den Mıtmen-schen dieser Tradıtion egegnen und
schen, zwıschen dem einzelnen und dersıch den Horıizont ökumenischen Be-

wußtseins erwelıtern. „‚Glauben aus Glaubensgemeinnschaft, zwıschen dem
Leben der eınen Welt und der (Gjew1lssen-dem Herzen“‘ ist als eın erster und

wiıchtiger Begleıter auf olchen Ent- haftıgkeıt und Verantwortung des einzel-
CI Und dieser Lernprozeß geschıiehtdeckungspfaden empfehlen. z.B 1im Erfahren, Erleben und 1im Lernen

Käte Gaede als mıt ymbolen, im bıblı-
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Sschen Lernen, In der hörenden, Iragen- arl H. Federschmidt, Theologıe AaUSs
den und antwortenden Ause1inanderset- asıatıschen Quellen Der theologısch
ZUNS mıt überlhieferten christliıchen lex- Weg Choan-Seng Songs VOT dem
ten un! en In der heutigen (jlau- Hıntergrund der asl]atıschen Öökumen1-
Dens- und Lebenswelt. schen Dıiskussion. Er Verlag, München

Die kındgerechten Arbeıtsformen WIE 1994, 3()4 Seıiten. Kt 48,80
„Erzählen‘“‘, „Noglesen: „Gespräch‘‘, Der Autor stellt sıch dıie Aufgabe, dıieASIngen ; „Spielen”, „Malen“ und
„Zeichnen‘“, „Bıldbetrachtung‘‘, „Stille- Theologie des taıwanesıschen Theolo-

SCH Choan-Seng Song VON innen herausübungen‘“ kommen wohldosiert in den
verstehen, dem westliıchen Lesereinzelnen Bausteinen auc mıteinander

verschränkt) VOIL, daß cdıe einzelnen erschlıeßen und durch ıne kritische
Würdigung dıe Felder eINEes notwendi-Materıi1alıen genügend mpulse für (n

terrichtseinheıten ireigeben Wiıchtig CI- SCH und fruchtbaren Gesprächs mıt der
cheınt mIr, daß sıch in den Texten das eologıe ongs aufzuze1igen. Das 1M-
.„„Miıt Gott und mıt den Menschen“ als MmManente Verstehen und Erschlıeßen g —
ökumeniıscher Gedanke hindurchzieht lıngt dem Autor durch dıe umfassende
und dıie Dımension des ‚Nehm: einan- Wahrnehmung des bıographischen, p —

lıtıschen, theologıegeschichtlichen undder d WIEeE euch Christus ANSCHOM-
InNenNn hat‘‘ in dıe Lebenswelt der Schule kulturellen (chinesischen) Kontextes der
integriert. Er durchdringt dıie sıch Öff- Theologıe OoNgs und durch dıe ück-

versicherung se1NeEs Verständnisses innende Kınderwelt und Z W, anzheıt-
iıch und lebensorlentiert, soz1al und Gesprächen mıt Professor Song selbst
interkulturell, grenzüberschreıtend und DıiIie krıtischen, in den theologıschen
handlungsspezifisch 1im christliıchen Tradıtiıonen des estens verankerten
Kontext veranke: Dies 1ält sıch auch Fragen des utors ongs Denkfor-
leicht einzelnen Beıispielen verdeutlı- INCN, dıie urzeln In chinesıischem Den-
chen 1m Teıl Klasse) ırd In dem ken geschlagen haben, also der drıtte
Abschnitt „ICH mıt dır und du miıt MIr  6C Teıl, der dıe {ür ZUTIN Dıalog westlicher
(S /4{1) dieser durchgehende Duktus und Ööstlıcher Theologıe öffnet, ist ıne
SCNAUSO präasent WI1Ie 1im Teıl 10 Herausforderung dıie Leser und CsSC-
(Z Klasse) „Mıt Chrıistus aut dem Weg“ rınnen, dıe Frage nämlıch: worauf zielt
(S 25311) oder In anderen Materı1alab- 1alog, WCLNN, W1e 1m vorliegenden
schnıtten. Langsam wırd dabe1 in der Idealfall, das gegenseıltige Verstehen der
kındlıchen Erfahrungswelt ein chrıstlı- theologıschen Denkformen zugrundecher Horıizont aufgebaut, der heute beı hegt, s1e. aber nıcht vereinbar sınd und
vielen Schulkindern nıcht mehr als
selbstverständlich VOTauszZuseftizen ist. jede Denkform Je andere Probleme löst

und HS6 aufreißt?
Dıie wichtigste Aufgabe bleıbt er So biletet dıe vorlıegende Dissertation
dem Lehrer/der Lehrerin überlassen,
WIe er/sıe das ‚„„kostbare Materı1al““

1m ersten Teıl ıne sorgfältige, viel-
schichtige und lebendige Eınführung in

und dıie Kınder inspirlert. Miıt der die Herausforderungen, IThemen undKonzeption solcher Werkhbücher äßt
sıch in der Katechese „„ökumenisch“ Wandlungen der aslatıschen Theologıien,

WIE S1e se1lt 949 In der ast Asıa Cnsehr viel wıieder freischaufeln. st1an Conference (EACC), se1t 9/3
Georg Schütz Chrıstian Conference of Churches
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